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Geleitwort
Nach langen Jahren der Stagnation haben inzwischen auch die deutschen Immobilien-
märkte wieder den Anschluss an den weltweiten Boom gefunden. Vor etwa vier Jahren
hat nicht nur ein konjunktureller Aufschwung eingesetzt, sondern es deuten auch alle
Anzeichen darauf hin, dass der längerfristige Wachstumstrend seine Abwärtsbewegung
überwunden hat und die zukünftige Entwicklung über den gegenwärtigen Zyklus hinaus
positiv bestimmen wird.

Auf den deutschen Immobilienmärkten wird dies, neben der allgemeinen Kräftigung, zu
ausgeprägten Strukturveränderungen führen. Dies gilt in mehrfacher Hinsicht. Zum einen
steigen die an Spezialimmobilien gestellten Qualitätsanforderungen der potentiellen Nut-
zer. Zum anderen verlangen Investoren neue Flexibilitäten, um eventuellen Risiken begeg-
nen zu können, die bei notwendiger Umwidmung entstehen könnten. Schließlich führen
gesamtwirtschaftliche Neuordnungen von Lagemerkmalen und politischen Rahmenbedin-
gungen, häufig durch demografischen und ökologischen Wandel verursacht, zu verän-
derten Bewertungsmaßstäben.

Mit sicherem Gespür für die Aktualität der Fragestellung hat Gabriele Bobka das vorlie-
gende Handbuch herausgegeben. Ihre profunde Kenntnis der einschlägigen Probleme
und Bedürfnisse der Bewerterszene und langjährige Kontakte zu immobilienökonomi-
schen Fachautoren hat sie dabei glücklich geleitet, der Praxis ein auch wissenschaftlich
fundiertes Orientierungs- und Nachschlagewerk an die Hand zu geben.

Prof. Dr. Dr. h. c. Hans-Hermann Francke

Direktor des Instituts für Finanzwissenschaft und monetäre Ökonomie der Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg

Studienleiter der Deutschen Immobilien-Akademie an der Universität Freiburg 
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Vorwort
Immobilien gewinnen in den Vermögensportfolios in- und ausländischer Investoren, aber
auch bei der Altersvorsorge privater Anleger zunehmend an Gewicht. Der Immobilienbe-
stand in Deutschland wird in diesem Jahr einen Wert von schätzungsweise acht Billionen
Euro erreichen. Die Direktanlagen in europäische Immobilien haben im vergangenen Jahr
mit einem Transaktionsvolumen von insgesamt 242 Milliarden Euro erneut eine Rekord-
höhe erreicht. 

Die Krise der offenen Immobilienfonds und die Diskussion um die Praxis ihrer Immobilien-
bewertung rückte die Schwierigkeit, den „richtigen“ Wert von Immobilien zu bestimmen,
wieder einmal in den Fokus der Öffentlichkeit. Während sich der Wert von Einfamilien-
häusern und Büroimmobilien zumeist ohne Probleme ermitteln lässt, da ausreichend Ver-
gleichsdaten zur Verfügung stehen, stellen Spezialimmobilien wie Flughäfen, Bahnhöfe,
Hotels, Shopping-Center, Industrieliegenschaften oder Kirchenimmobilien hohe Anforde-
rungen an das Wissen und die Marktkenntnis des Bewerters. Diese Spezies von Immobi-
lien zeichnet sich dadurch aus, dass sie auf einen ganz bestimmten Nutzungszweck oder
aber Nutzer hin konzipiert wird. Meist gibt es für diese Immobilien nur eine sehr einge-
schränkte Drittverwendungsfähigkeit, was das ökonomische Risiko erheblich erhöht.

Dank moderner Technologien wird die Beschaffung von Informationen immer einfacher,
die Selektion der relevanten Daten jedoch immer schwieriger. Bei Spezialimmobilien sind
gesicherte Kenntnisse zum Marktgeschehen oft nur mangelhaft vorhanden. Die Besonder-
heiten des Gutes „Immobilie“, sprich ihre Standortgebundenheit, die lange Produktions-
dauer, die hohen Investitionskosten und die geringe Transaktionshäufigkeit schlagen in
diesem Bereich besonders zu Buche. Welche Rolle spielen Leerstand, Inflation und Nach-
haltigkeit als Wertparameter? Wie lassen sich die besonderen Risiken verifizieren und ein-
preisen? Wie hoch sind die Modernisierungskosten anzusetzen? Welche Besonderheiten
gilt es bei der Wertermittlung zu beachten? Wie sieht die jeweilige Marktsituation aus?

In 33 Beiträgen geben die Autoren – Wissenschaftler, Immobiliensachverständige, Resear-
cher und Fachjournalisten – fundierte Ansatzpunkte hinsichtlich Marktdaten, Bewer-
tungsmethodik, rechtlichen Rahmenbedingungen, Wertparametern und den notwendi-
gen Anpassungen der bekannten Bewertungsverfahren. Auf der beigefügten CD zeigen
anonymisierte Gutachten Wege für die Praxis auf. Immobiliensachverständigen, Fondsma-
nagern, Banken, Maklern, Projektentwicklern, Investoren, Versicherungsgesellschaften,
Leasinginstitutionen und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften stehen damit sowohl ein fun-
dierter Überblick der speziellen Nutzungsarten und ihrer Besonderheiten als auch Anlei-
tungen und Beispiele zur professionellen und revisionssicheren Erstellung von Gutachten
zur Verfügung. 

Dieses Buch ist für die gesamte Immobilienwirtschaft konzipiert. Es wendet sich sowohl
an Sachverständige, bei denen die Vertiefung und Erweiterung ihrer Fachkenntnisse im
Vordergrund steht, als auch an Praktiker, die sich partiell über die Besonderheiten und
neuesten Entwicklungen einzelner Spezialimmobilien informieren wollen.

Als Herausgeberin gilt mein besonderer Dank den Co-Autoren für ihre Mitarbeit an die-
sem Handbuch, denn nur mit der Bereitschaft, ihre Fachkenntnisse und Erfahrung einzu-
bringen, konnte dieses Werk entstehen.

Gabriele Bobka
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sellschaft, von der IHK Wiesbaden öffentlich bestellter und verei-
digter Sachverständiger für Bewertung von bebauten und unbe-
bauten Grundstücken, Gründungsmitglied Gif-Arbeitskreis
Mietfläche Büro, Ausschreibung Entwicklung „Westhafen Frank-
furt“. 20jährige Tätigkeit in namhaften Maklerhäusern (DTZ,
Angermann). Tätigkeitsschwerpunkte: Immobilienbewertung
nach normierten Verfahren gemäß WertV und WertR, Immobili-
enbewertung von Gewerbe-, Industrie- und Verwaltungsbauten
sowie Sonderimmobilien und Wohnimmobilien, Beratende
Bewertung, Risikobewertung von Immobilienprojekten, Miet-
und Pachtwertermittlung, Mandantenakquise und -betreuung.
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Dr. Thomas Beyerle, Bereichsleiter Research & Strategie, 
DEGI Deutsche Gesellschaft für Immobilienfonds mbH

Heidi Bösch, öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige 
für die Bewertung von Grundstücken

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Hermann Francke, Direktor des Instituts
 für Finanzwissenschaft II

Zuvor Leiter Referat Research bei Dr. Lübke Immobilien GmbH,
Stuttgart, Dresdner Bank Immobiliengruppe, Frankfurt, Allianz
Dresdner Immobiliengruppe/Allianz Global Investors, Frankfurt,
regelmäßige Veröffentlichungen zum Immobilienmarkt, Referent
bei immobilienwirtschaftlichen Veranstaltungen, Lehrbeauftrag-
ter an der BA Stuttgart/Leipzig, ADI Stuttgart/Hamburg, ebs,
irebs, FH Biberach, FH Kaiserslautern, INREV: Member Research
Committee, Gif e.V.: Leiter AK II „Marktanalyse und Bedarfspro-
gnose“.

Heidi Bösch, Betriebswirtin (Dipl. VWA), Immobilienwirtin (Dipl.
DIA), Dipl-Sachverständige (DIA) für die Bewertung von Grund-
stücken, seit 1996 von der IHK Südl. Oberrhein öffentlich
bestellte und vereidigte Sachverständige für die Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke. Seit 2003 Sachverstän-
digensozietät Bösch, Fehr & Kollegen mit Firmensitz in Freiburg
und einer Zweigstelle in Baden-Baden. Tätigkeitsschwerpunkt:
Bewertung von Immobilienportfolio, gewerblichen Immobilien
und Büroimmobilien, bundesweit.

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Hermann Francke studierte Volkswirt-
schaftslehre; 1974: Promotion; 1980: Habilitation; 1985: Beru-
fung auf eine Professur (C3) für Volkswirtschaftslehre, insbeson-
dere Finanzwissenschaft, an der Universität der Bundeswehr
Hamburg; 1988: Berufung auf eine Professur (C4) für Volkswirt-
schaftslehre, insbesondere Finanzwissenschaft und Monetäre
Ökonomie, an der Universität Freiburg i. Br.; 2000: Ehrendoktor-
würde der Universität Basel; Studienleiter der Deutschen Immo-
bilien-Akademie (DIA) an der Universität Freiburg und der VWA
für den Regierungsbezirk Freiburg, Aufsichtratsvorsitzender der
DIA Consulting AG, Direktor des finanzwissenschaftlichen Insti-
tuts der Universität Freiburg.
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Clemens Gehri, MRICS

Wolfgang Jahn, öffentlich bestellt und vereidigter 
Sachverständiger Grundstücksbewertung

Dr.-Ing. Dagmar Joeris, Sachverständige für Immobilienbewertungen

Dipl.-Kfm., ö.b.u.v. Sachverständiger (IHK Augsburg), Immobili-
enökonom (ebs), Chartered Valuation Surveyor (London) und
Associated Member of the Appraisal Institute (Chicago) mit
Büros in München und Kempten, Partner in der Grundstücks-
sachverständigengesellschaft VALEURO Kleiber und Partner
(Frankfurt/M.).

Studium an der Ingenieurschule in Eckernförde mit Vertiefung im
konstruktiven Ingenieurbau mit Abschluss. Durch die Industrie-
und Handelskammer Hannover-Hildesheim öffentlich bestellt
und vereidigt (seit 1998 unbefristet) für die Bewertung von
bebauten und unbebauten Grundstücken, ehrenamtlicher Gut-
achter des Gutachterausschusses der Stadt Hannover und seit
1999 auch des Landkreises, Berufung zum Mitglied des Wissen-
schaftlichen Fachbeirates des BDGS. Tätigkeitsschwerpunkte:
Bewertung von Wohnimmobilien aller Art und gemischt genutz-
ten Grundstücken, Bewertung von gewerblich genutzten Grund-
stücken (Produktion, Gewerbe, Auto-Häuser, Fitness- und Frei-
zeitanlagen, Hotels, Datencenter), Bewertung von
Einzelhandelsimmobilien (SB-Märkte, Kaufhäuser, Einkaufszent-
ren), Bewertung von Sozialimmobilien (Alten- und Pflegeheime,
Reha-Kliniken, Akut-Kliniken).

Dr.-Ing. Dagmar Joeris, Vermessungsassessorin, Beratende Inge-
nieurin, selbständige Sachverständigentätigkeit, Mitautorin zahl-
reicher Fachpublikationen, Dozententätigkeit unter anderem an
der Universität Bonn, beim Europäischen Bildungszentrum der
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Bochum und der Inge-
nieurakademie West e.V., in Düsseldorf, Mitglied des Arbeitskrei-
ses 6 „Immobilienwertermittlung“ des Deutschen Vereins für
Vermessungswesen (DVW) (1998-2006), persönliches Mitglied
der Gesellschaft für immobilienwirtschaftliche Forschung (gif),
hier Mitglied des Arbeitskreises 3 „Marktwertermittlung“, Mit-
glied der Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-Westfalen.
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Arnd Klein, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger

Marcel Köhler, Sachverständiger für Grundstücksbewertung

Ralph Korduan, Zertifizierter Immobiliengutachter CIS HypZert (F/M)

Arnd Klein, Architekt, Betriebswirt (VWA) und öffentlich bestell-
ter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von
bebauten und unbebauten Grundstücken. Er ist Leiter der natio-
nalen Immobilienbewertung der Westdeutschen Immobilien-
bank. Berufs- und Bewertungserfahrung sammelte er seit 1996
in verschiedenen Architekturbüros und der WestLB AG. Herr
Klein ist Mitglied der Kommission für Bewertungsfragen des
Bundesverbandes Öffentlicher Banken Deutschlands (VÖB).

Marcel Köhler, Dipl.-Ing. Architekt, Diplomabschluss 2001, Fach-
hochschule Münster Fachbereich Architektur, Mitarbeit in diver-
sen Architekturbüros; zuständig für Planung, Ausführung und
Wertermittlung von Gebäuden in den Bereichen Wohnungs-,
Gewerbe-, Industrie-, Hotel- und Sozialbauten. Seit 2005 Mitar-
beiter der Westdeutschen Immobilienbank AG, Mainz und
Münster, als Sachverständiger für die Wertermittlung von bebau-
ten und unbebauten Grundstücken.

Ralph Korduan, Dipl.-Bauing. (FH), Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) für
Immobilienbewertung, zertifizierter Immobiliengutachter CIS
HypZert (F/M), ist für die Volksbank eG Braunschweig Wolfsburg
mit der Erstellung von Marktwert- und Beleihungswertermittlun-
gen tätig.
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Wolfgang Kubatzki, Partner bei Feri Finance AG

Dr. rer. pol. David Lorenz M.Sc. MRICS Inhaber eines 
Immobilienbewertungs- und Beratungsunternehmens

Wolfgang Kubatzki, Diplom-Finanzwirt (FH), Immobilienökonom
(ebs), war neun Jahre in der öffentlichen Verwaltung und Kirche
im Bereich Grunderwerb und Immobilienmanagement tätig. Von
1990 bis 1998 war er bei der Müller International Immobilien
GmbH angestellt und dort zuletzt als Prokurist gesamtverant-
wortlich für das Immobilienmanagement und das Center
Management als Dienstleister für private und institutionelle
Anleger. Als Geschäftsführer der BTV Immobilien Management &
Consulting GmbH war er von 1998 bis 2000 verantwortlich für
die Umstrukturierung des Immobilienportfolios eines Privatinves-
tors. Seit dem Jahre 2000 ist Wolfgang Kubatzki bei Feri im
Bereich Immobilien Portfolio Management und Bewertung tätig,
zuletzt mehrere Jahre als Geschäftsführer der Feri Real Estate
Management GmbH. Seit 1. Juli 2005 leitet WK als Prokurist in
der Feri Rating & Research GmbH die Abteilung Rating & Valua-
tion und ist verantwortlich für Immobilien Research, Immobilien-
fonds Rating sowie das Rating geschlossener Beteiligungen.

David Lorenz studierte Immobilienwirtschaft an der Berufsakade-
mie Stuttgart und Bauprojektmanagement an der Nottingham
Trent University (UK) sowie am Waterford Institute of Technology
(IRL). Er war wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für
Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus an der wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Karlsruhe und promo-
vierte dort auf dem Gebiet der Integration von Nachhaltig-
keitsaspekten in Immobilienwertermittlungstheorie und -praxis.
Im Jahr 2005 gründete er ein Immobilienbewertungs- und Bera-
tungsunternehmen. Neben seiner beruflichen Tätigkeit ist er wei-
terhin in Forschung und Lehre am Lehrstuhl für Ökonomie und
Ökologie des Wohnungsbaus engagiert. David Lorenz ist Mitglied
der Royal Institution of Chartered Surveyors (RICS), der Internatio-
nalen Initiative für eine nachhaltig gebaute Umwelt (iiSBE) sowie
Associate Member des Appraisal Institute. 
d.lorenz@property-advisors.de, www.property-advisors.de.
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Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Lützkendorf, Universität Karlsruhe

Thomas Matuschowitz, Sachverständiger bei Rödl & Partner 
ImmoWert GmbH Immobilienbewertungsgesellschaft

Prof. Thomas Lützkendorf studierte an der Bauhaus Universität
Weimar Bauingenieurwesen. Er war als wissenschaftlicher Mitar-
beiter an den Lehrstühlen Betriebswirtschaftslehre sowie Baukli-
matik und Bauökologie tätig, promovierte auf dem Gebiet der
Bewertung des einmaligen und laufenden Energieaufwandes
von Hochbauten und habilitierte auf dem Gebiet der Umsetzung
von Prinzipien einer nachhaltigen Entwicklung im Baubereich.
Seit dem Jahr 2000 ist er Inhaber des Lehrstuhls für Ökonomie
und Ökologie des Wohnungsbaus an der wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Karlsruhe. Er vertritt in Lehre
und Forschung Themen der Nachhaltigkeit im Baubereich. Unter
anderem wird dabei untersucht, wie Nachhaltigkeitsaspekte in
die Arbeits- und Verantwortungsbereiche von Akteuren übertra-
gen und in deren Methoden, Instrumente und Entscheidungsab-
läufe integriert werden können. Thomas Lützkendorf ist
Obmann beim DIN zu Fragen des nachhaltigen Planens und Bau-
ens, begleitet den Runden Tisch Nachhaltiges Bauen beim Bun-
desministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)
und arbeitet u.a. an internationalen und europäischen Nor-
mungsvorhaben mit. Er ist Gründungsmitglied der Internationa-
len Initiative für eine nachhaltig gebaute Umwelt (iiSBE). Univer-
sität Karlsruhe (TH), Fakultät für Wirtschaftswissenschaften,
Stiftungslehrstuhl Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus,
thomas.luetzkendorf@wiwi.uni-karlsruhe.de, 
http://housing.wiwi.uni-karlsruhe.de.

Thomas Matuschowitz, Dipl.-Ing. (FH), Studium Bauingenieurwe-
sen an der FH Nürnberg, Sachverständiger für Grundstücke und
Gebäude, Wertminderungen, Mitglied im Gutachterausschuss
für Grundstückswerte im Landkreis Nürnberg Land, Sachverstän-
diger bei Rödl & Partner ImmoWert GmbH Immobilienbewer-
tungsgesellschaft, zuvor Sachverständigentätigkeit bei der Lan-
desgewerbeanstalt Bayern (LGA). Tätigkeitsschwerpunkte:
Immobilienbewertung nach normierten Verfahren gemäß WertV
und WertR, Ermittlung von Feuerversicherungswerten für große
Industrieliegenschaften und Flughäfen, Immobilienbewertung
von Gewerbe-, Industrie- und Verwaltungsbauten, Ermittlung
von Wertminderungen an Grundstücken und Bauwerken,
Bewertung kommunaler Liegenschaften im Zuge Umstellung von
Kameralistik auf Doppik, Bautenstandermittlungen, Preisprüfun-
gen, Gerichtssachverständiger, Referententätigkeiten zu Bewer-
tungsthemen.
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Bianca Metzger, Chartered Valuation Surveyor RICS, öffentlich bestellte und
vereidigte Sachverständige für die Bewertung von Grundstücken 

Hans Friedrich Molinaro, Geschäftsführender Gesellschafter 
der gemaba – Gesellschaft für Markt- und Betriebsanalyse

Dr. Michael Münchehofe, öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger für Gründstücksbewertung 

Bianca Metzger MRICS, Dipl.-Ing. Architektin, Immobilienöko-
nom (ebs), geboren1959, seit 1995 Inhaberin des Sachverständi-
genbüros Metzger, mit Firmensitz in Bad Krozingen und einer
Zweigstelle in Karlsruhe. Tätigkeitsschwerpunkte: Bundesweite
Wertermittlung von Wohn- und Gewerbeimmobilien, nach nati-
onalen und internationalen Bewertungsverfahren. Seit 2001 von
der IHK Südlicher Oberrhein öffentlich bestellte und vereidigte
Sachverständige für die Bewertung von bebauten und unbebau-
ten Grundstücken, seit 2002 Mitglied im Gutachterausschuss der
Stadt Karlsruhe.

Hans Friedrich Molinaro, Dipl.-Kfm, geschäftsführender Gesell-
schafter der gemaba. Die Gesellschaft hat sich seit ihrer Grün-
dung 1979 in starkem Maße auf die Lösung standortspezifischer
Probleme des DIY-Groß- und Einzelhandels ausgerichtet, wobei
Baumärkte einen der Beratungsschwerpunkte darstellen. Die
Unternehmenstätigkeit konzentrierte sich neben dem deutsch-
sprachigen Raum auch auf osteuropäische Länder. Mit diversen
Unternehmen der deutschen Baumarkt-Branche bestehen über-
wiegend sehr langfristige Beratungsbeziehungen. Exemplarisch
genannt seien in diesem Zusammenhang die Verbundgruppe
Zeus/hagebau sowie die Baumarktfilialisten BayWa, Globus, Hell-
weg und Praktiker. Die gemaba hat sich seit 1982 insbesondere
durch ihre in allen wichtigen Branchenpublikationen erwähnte
jährliche Baumarkt-Strukturuntersuchung einen Namen ge-
macht, in der die wichtigsten Daten der Branche kleinräumlich er-
fasst und kommentiert werden. Kontakt: gemaba – Gesellschaft
für Markt- und Betriebsanalyse mbH, Postfach 170107, 51343
Lev.-Hitdorf, Telefon: 02173-41395, E-Mail: gemaba@freenet.de.

Von der IHK zu Berlin öffentlich bestellter und vereidigter Sach-
verständiger für die Bewertung von bebauten und unbebauten
Grundstücken. Zuvor kaufmännischer Abteilungsleiter kaufmän-
nisches Management Zentralbereich Infrastruktur der Berliner
Verkehrsbetriebe AöR (BVG) sowie Mitarbeiter der Dr. Rödl &
Partner Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
mbH. 1994: Docteur en sciences économiques (IEP Paris). 1991:
Master of Economics (Auckland, Neuseeland). Weitere Informati-
onen unter www.svmuenchehofe.com
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Jochen Nagel, Geschäftsführer der Rödl & Partner ImmoWert GmbH, 
Immobilienbewertungsgesellschaft

Axel Neher, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für das Hotel- und Gaststättengewerbe

PD Dr. Harald Nitsch

Jochen Nagel, Dipl.-Sachverständiger (DIA), ö.b.u.v. Sachverstän-
diger (IHK Nürnberg), zertifizierter Immobiliensachverständiger
ZIS DIAZert (TGA), ist Geschäftsführer der Rödl & Partner Immo-
Wert GmbH, Immobilienbewertungsgesellschaft. Seit 1999
zeichnet Jochen Nagel verantwortlich für den Gesamtbereich
Immobilienbewertung im Hause von Rödl & Partner, einer Prü-
fungs- und Beratungsgesellschaft mit 2.500 Mitarbeitern an 70
Standorten weltweit. In nur wenigen Jahren ist es Herrn Nagel
zusammen mit seinen Mitarbeitern gelungen, ein sehr klares
Dienstleistungsprofil rund um das Thema Immobilienbewertung
zu entwickeln. Mit gegenwärtig rund 30 angestellten Mitarbei-
tern, zählt die innerhalb der Rödl & Partner Gruppe eigenständig
und eigenverantwortlich agierende ImmoWert GmbH zu den
großen Bewertungsgesellschaften in Deutschland.

Axel Neher, geboren 1969, ist als Sachverständiger für das Hotel-
und Gaststättengewerbe öffentlich bestellt und vereidigt. Ausbil-
dung und mehrjährige Erfahrung als Koch und Küchenchef in
der internationalen Hotellerie und Gastronomie, seit 2001 als
Gutachter im Gastgewerbe tätig. Studium der Wirtschafts- und
Kulturwissenschaften an der Fachhochschule Kempten und an
der Fernuniversität Hagen.

Jahrgang 1964; Studium der Mathematik und der Volkswirt-
schaftslehre an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg; Promo-
tion 1994; Habilitation 2003 und Ernennung zum Privatdozen-
ten. Seit 2003 Hochschuldozent an der Universität Freiburg. PD
Dr. Nitsch ist Dozent an der Deutschen Immobilienakademie
(DIA) und der VWA Freiburg.
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Frank Pfaff, selbstständiger Sachverständiger für Immobilienbewertung

Prof. Dr. Heinz Rehkugler, Direktor des finanzwirtschaftlichen 
Instituts der Universität Freiburg

Dr. rer. pol. Daniela Schaper, öffentlich bestellte und 
vereidigte Sachverständige für Grundstücksbewertung

Frank Pfaff, Diplom-Sachverständiger (DIA) für die Bewertung
von Grundstücken, Mieten und Pachten, zertifiziert nach DIN EN
ISO/IEC 17024, Bankkaufmann, Bankbetriebswirt, Fachwirt der
Grundstücks- und Wohnungswirtschaft, zwanzigjährige lei-
tende Tätigkeit im Verwaltungs- und Baubereich bei der Spar-
kasse Freiburg-Nördlicher Breisgau, Dozent an der Deutschen
Immobilien-Akademie (DIA) an der Universität Freiburg und der
Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie (VWA) Freiburg zum
Thema „Bewertung von Immobilien“, Mitglied im Gutachteraus-
schuss der Stadt Freiburg, Mitglied des Prüfungsausschusses der
akkreditierten Zertifizierungsstelle.

Prof. Dr. Heinz Rehkugler ist seit 1994 Inhaber des Lehrstuhls für
Finanzwirtschaft und Banken an der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg. Er ist zugleich Studienleiter der Deutschen Immobilien
Akademie an der Universität Freiburg (DIA) und Leiter der Exper-
tengruppe „Immobilien“ der DVFA. Zuvor war er Professor für
Finanzwirtschaft an den Universitäten Bremen und Bamberg.
Seine Hauptarbeitsgebiete, dokumentiert in zahlreichen Veröf-
fentlichungen, sind Immobilienökonomie, privates Vermögens-
management und die Analyse von Unternehmen und Finanzpro-
dukten mit quantitativen Methoden. 

Daniela Schaper, Diplom-Kauffrau, Diplom-Sachverständige (DIA)
für die Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstü-
cken, Mieten und Pachten, International Appraiser (DIA), Promo-
tion an der Universität Freiburg i.Br., Doktorarbeit zum Thema
Seniorenimmobilien, Inhaberin eines Sachverständigenbüros in
München und Bad Aibling, freiberufl. Autorin und Dozentin.
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Matthias Schröder, geschäftsführender Gesellschafter der PKF Industrie- 
und Verkehrstreuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Joachim Schubach, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für
Immobilienbewertung und Unternehmensbewertung

Matthias Schröder absolvierte nach seiner Ausbildung zum Bank-
kaufmann bei Schröder Gebrüder & Co. Privatbankiers, Ham-
burg, ein Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität
München. Von 1972–1976 war er Prüfungsassistent bei der
Bayerische Treuhand AG in München. Seit 1977 ist Herr Schröder
Wirtschaftsprüfer bei der PKF Industrie- und Verkehrstreuhand
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in München, eigenstän-
diges und unabhängiges Mitglied des internationalen PKF-Netz-
werks, und seit 2004 geschäftsführender Gesellschafter. Seine
wesentlichen Aufgabengebiete sind internationale Consultingtä-
tigkeiten, Wirtschaftlichkeitsstudien für Hotelprojekte und
Bewertung von Hotelimmobilien, Privatisierungen, Unterneh-
mensbewertungen und Investitionsanalysen. Matthias Schröder
hat sich in diversen Vorträgen und Veröffentlichungen zum
Thema Bewertung von Hotels und Hotelimmobilien geäußert
und ist Autor des gleich lautenden Fachbuchs.

Joachim Schubach, Dipl.-Volkswirt, öffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten und
unbebauten Grundstücken, öffentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger für die Unternehmensbewertung, seit 1997
Inhaber des Sachverständigenbüros Schubach in Linz/Rhein
(www.schubach.de) mit Niederlassungen in Koblenz, Bonn und
Tönisvorst, Mitglied in den Gutachterausschüssen für den Land-
kreis Neuwied und der Stadt Koblenz, Mitglied im Bundesver-
band der öffentlich bestellten und vereidigten sowie qualifizier-
ten Sachverständigen: Tätigkeitsschwerpunkte: Bewertung von
Spezialimmobilien, bundesweit: Hotels, Einkaufspassagen, Seni-
orenwohnheime, Tankstellen, Schwimmbäder/Thermen, Klini-
ken, Kleinbetriebe aller Art.
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Dr.-Ing. Walter Schwenk, öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger für Grundstücksbewertung

Ulrich Springer, öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Grundstücksbewertung

Sebastian Steinert, Consultant der Kemper's Consulting GmbH

Dr.-Ing. Walter Schwenk, öffentlich bestellter Vermessungsinge-
nieur, derzeit in der Bürogemeinschaft Rek und Dr. Schwenk,
und öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die
Bewertung bebauter und unbebauter Grundstücke. Seit etwa
1991 mit der Bewertung und Verfahrensbetreuung in Sanie-
rungsgebieten und Entwicklungsbereichen verschiedener Bun-
desländer befasst. Mitglied des Gutachterausschusses für Grund-
stückswerte in Berlin und stellvertretender Vorsitzender des
Oberen Gutachterausschusses des Landes Brandenburg. Mitglied
des Arbeitskreises 6 Immobilienwertermittlung des Deutschen
Vereins für Vermessungswesen (DVW). Mitglied der Deutschen
Akademie für Städtebau und Landesplanung. Mitveranstalter im
Institut für Städtebau, Berlin. Kommentator in „Praxis der
Grundstücksbewertung. Mitglied des Präsidiums des BDVI. Leiter
BDVI-Kommission Wertermittlung. Schriftleiter BDVI-FORUM.

Dipl.-Ing. Ulrich Springer. Seit 1980 von der IHK zu Berlin öffent-
lich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Bewertung
und Mieten von bebauten und unbebauten Grundstücken. Seit
1994 Mitglied im Gutachterausschuss für Grundstückswerte der
Stadt Potsdam. Stellvertretender Vorsitzender des Verbandes der
vereidigten Sachverständigen Berlin und Brandenburg (VVS)
2002 - 2007. Seit 15 Jahren zuständig für die Fort- und Weiter-
bildung im VVS. In dieser Funktion seit 10 Jahren gemeinsame
Lehrprogramme und -veranstaltungen mit der IHK Berlin. Wei-
tere Informationen unter www.sv-springer.de

Sebastian Steinert, Diplom-Wirtschaftsingenieur, ist seit erfolgrei-
chem Abschluss seines Studiums des Wirtschaftsingenieurwe-
sens mit der Fachrichtung Bauingenieurwesen an der Fachhoch-
schule Lippe & Höxter sowie Auslandssemestern an der
University of Florida und der Libera Università di Bolzano in der
Kemper's Consulting GmbH als Consultant tätig. Sein Tätigkeits-
bereich umfasst schwerpunktmäßig die Bewertung großer Ein-
zelhandelsimmobilienportfolios.
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Herbert Troff, Leitender Vermessungsdirektor 

Frank Peter Unterreiner, Immobilienjournalist

Thomas Veith, Geschäftsführer APCOA Autoparking GmbH

Dipl.-Ing. Herbert Troff, Leitender Vermessungsdirektor, studierte
Geodäsie an der Universität Hannover, Leiter der Behörde für
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Bewertung, Modelle,
Benchmarks und Beispiele

mit CD-ROM

1. Aufl age 2007

Sonder- oder Spezialimmobilien sind nicht täglicher Gegenstand 
der Wertermittlungs- und Entscheidungspraxis. Sie unterliegen 
spezifi schen Besonderheiten, die Sie als Immobilien bewerter 
kennen müssen. 

Dieses Nachschlagewerk bietet Ihnen aktuelle und verlässliche 
Informationen zu den unterschiedlichsten Spezialimmobilien
und ihren Herausforderungen.

Sie finden fundierte Marktanalysen, Benchmarks sowie 
Darstellungen der baulichen Anforderungen und rechtlichen
Besonderheiten, auf die Sie achten müssen. Die beigefügte 
CD-ROM enthält Beispielgutachten zu den Spezialimmobilien. 
Das Werk ist einheitlich strukturiert, klar gegliedert und 
praxis orientiert aufbereitet. Die anzuwendenden Bewertungs-
methoden werden erläutert und mit Grafi ken und Beispielen 
veranschaulicht.

Nutzen Sie dieses Wissen, um die Ertragsfähigkeit der Immo-
bilien richtig einzuschätzen. Verwenden Sie dieses Werk mit
seiner Vielzahl an aktuellen Informationen, Checklisten, Beispiel-
gutachten und Zusammenfassungen in Ihrer Praxis!
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